
DIAZOTYPIE – VOM AZOFARBSTOFF ZUR KOPIE 
PROF. DR. M. DUCCI 
Pädagogische Hochschule Karlsruhe 
 
Die Diazotypie ist ein Lichtpausverfahren, das bis in die 90er Jahre des 
20. Jahrhunderts zur Anfertigung von Kopien genutzt wurde. Das 
Verfahren beruht aus chemischer Sicht auf der Photosensibilität von 
Diazonium-Kationen sowie auf der Synthese von Azofarbstoffen. 
In der Fortbildung wird zunächst von Prof. Ducci in Form eines 
Impulsvortrages vorgestellt, wie die spannende Thematik in den 
Chemieunterricht der Sek. II implementiert werden kann. Das Konzept 
folgt den Prinzipien des forschenden Lernens und ist gekennzeichnet 
von zahlreichen, neu entwickelten Schülerexperimenten. Im 
anschließenden Praktikum haben die Teilnehmer:innen die Möglichkeit, 
alle Experimente selbst auszuprobieren. 
Ein Skript wird in gedruckter und digitaler Form kostenlos ausgegeben.  
 

Abb.: Von links oben nach rechts unten: Originalfoto, Ausdruck als Schwarz-Weiß-Bild auf 
Folie, mittels Diazotypie erhaltenes Bild, dasselbe Bild unter UV-Licht (Motiv: Kaiser-Wil-

helm-Brücke in Wilhelmshaven/Deutschland) 

 


